
 Mo.  01.04. 09.30Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 

   in der St. Liborius-Kirche 

Di. 02.04. 15.00 Uhr Treffpunkt Bibel (D. Cehak) 

Mi. 03.04. 17.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde (international) 

  19.00 Uhr Männertreff „men@life“ (Stammtisch) 

Fr. 05.04. 17.00 Uhr Biblischer Unterricht (D. Cehak) 

Sa. 06.04. 15.00 Uhr Treffen der Pfadfinder 

  19.00 Uhr Hauskreis international 

 

So. 07.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (N.N.) 

Mi. 10.04. 17.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde (international) 

Sa. 13.04. 19.00 Uhr „Komm und sieh“ Hauskreis 

 

So. 14.04. 10.00 Uhr Gottesdienst  

   (R. Matthes/S. Schneider) 

  19.00 Uhr Konzert mit Sarah Müller im 

   Gemeindehaus der FeG Bremervörde 

Di. 16.04. 19.30 Uhr Gemeinde mit Mission 

   (Web-Seminar) 

Mi. 17.04. 08.00 Uhr Ältestenkreis 

  17.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde (international) 

  19.00 Uhr Männertreff „men@life“ (Thema) 

Fr. 19.04. 17.00 Uhr Biblischer Unterricht (D. Cehak) 

Sa. 20.04. 09.30 Uhr Kassierertagung FeGN in der 

   FeG Bremervörde 

  15.00 Uhr Treffen der Pfadfinder 

  19.00 Uhr Hauskreis international 
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Pessach ist eigentlich ein jüdisches 

Fest. Seit vielen Jahren aber feiert 

die Familie von Sven Schneider mit 

Freunden und Gästen ein 

angepasstes Pessach. Im Mittel-

punkt steht eine christliche Passah-

Liturgie, zu der auch die gemein-

same Mahlzeit und Gemeinschaft 

gehört.  

Auch in 2024 fand vor Ostern auf 

dem Hoffnungshof Höhne diese 

Pessachfeier statt. Mit zahlreichen 

Gästen aus Bremervörde und umzu 

- und aus NRW. 

 

Woher kommt der Name 
„Passah“ ? 
Das Wort „Passah“ erinnert an  
ein Ereignis, bei dem Gott die 
Israeliten vor einem Unheil 
verschonte, das alle Erstgebor-
enen in Ägypten tötete (2. Mose 

12:27; 13:15). Bevor Gott diese 
vernichtende Plage über das 
Land brachte, wies er die 
Israeliten an, das Blut eines 
geschlachteten Lammes oder 
einer Ziege an den Haus-
eingang zu streichen (2. Mose 

12:21, 22) Das Blut war ein 
sichtbares Zeichen, sodass 
Gottes Plage an diesem Haus 
vorübergehen und die 
Erstgeborenen verschonen 
würde. Daher der hebräische 
Ausdruck „Passah“, was 
„vorübergehen“ bedeutet 
(2. Mose 12:7, 13). 
 
 

https://www.jw.org/de/bibliothek/buecher/botschaft-der-bibel/gott-befreit-die-israeliten/
https://www.jw.org/de/bibliothek/buecher/botschaft-der-bibel/gott-befreit-die-israeliten/
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/12/#v2012027
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/12/#v2012027
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/13/#v2013015
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/12/#v2012021-v2012022
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/12/#v2012021-v2012022
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/12/#v2012007
https://www.jw.org/de/bibliothek/bibel/studienbibel/buecher/2-mose/12/#v2012007

